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Das aktuelle Stichwort 

Ronald H. Coase - Nobelpreisträger 1991 
Transaktionskosten: Ein zentraler Beitrag zur wirtschaftswissenschaftlichen Analyse 

Prof. Dr. Arnold Picot, München 

Hauptwerke und Weg 

Nach Abschluß seines nur zweijährigen Studiums an der 
London School of Economics erhielt Ronald Harry Coase 
im Alter von nur 20 Jahren von der University of London 
ein Reisestipendium in die USA, wo er an der Dundee 
School of Economics erste Lehrerfahrungen sammelte. 
1932 konzipierte er dort die Grundgedanken des Artikels 
„The Nature of the Firm", auf den sich u.a. die Verlei
hung des Nobelpreises 1991 für Wirtschaftswissenschaf
ten stützt. In der Folgezeit, parallel zu anderen Arbeiten, 
arbeitete er diese Gedanken sorgfältig aus, und erst 1937 
— inzwischen hatte er bereits an der University of Liver
pool gelehrt und eine Position an der London School of 
Economics übernommen — veröffentlichte er den Auf
satz (Coase, 1937, zu Entstehungsgeschichte und Werde
gang vgl. Coase, 1991; Cheung, 1983, S. 1 Fn. 3, und 
Cheung, 1987a, S. 455). 

Hastiges Publizieren sowie eine komplizierte, gar formali
sierte Wissenschaftssprache lagen und liegen ihm nicht, 
sondern er sucht stets die einfache, verständliche Dar
legung seiner Gedanken (Cheung, 1983, S. 1 Fn. 3): „I did 
not feel any need to publish before I had expressed my 
thoughts as well as I could." Ganz abgesehen von ihrer in
haltlichen Qualität sind Einfachheit, Klarheit und auch An
schaulichkeit zweifellos hervorstechende Merkmale der 
Coaseschm Schriften. 

„The Nature of the Firm" ist eine der beiden Arbeiten, die 
Coase in den Wirtschaftswissenschaften weltberühmt und 
vor allem in jüngster Zeit auch recht einflußreich gemacht 
haben. Die andere, „The Problem of Social Cost", erschien 
1960, als Coase 49 Jahre alt war und wieder in den USA, 
nämlich an der University of Virginia (zuvor schon an der 
University of Buffalo) lehrte. Ab 1964 war er an der Uni
versity of Chicago tätig, der er noch heute als Senior Fel
low verbunden ist. 

Beide Aufsätze zählen zu den meistzitierten und meistdis-
kutierten wirtschaftswissenschaftlichen Quellen. Natürlich 
hat Coase noch viele weitere, sehr anregende Beiträge 
veröffentlicht; hinzuweisen ist aus betriebswirtschaftlicher 
Sicht u.a. auf seine bisher weniger beachteten Überlegun
gen zur Kostenrechnungstheorie (Coase, 1938) sowie auf 
seine stark unternehmensstrategisch ausgerichtete, kriti
sche Bestandsaufnahme des Standes der Industrial Orga-
nization-Forschung (Coase, 1972). Aber seine Publika
tionsliste ist, verglichen mit sonst üblichen „Standards", 
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erstaunlich kurz. Die zentralen Aussagen konzentrieren 
sich in wenigen Artikeln. Seine fünf von ihm selbst als 
grundlegend angesehenen Aufsätze hat er zusammen mit 
zwei neuen, seine Argumente vertiefenden Beiträgen in 
einem 200 Seiten-Band zusammengestellt (vgl. Coase, 
1988). Ziel des Buches ist es „to persuade my fellow 
economists to change the way they analyze a number of 
important questions in micro-economics" (Coase, 1988, 
S. vii). 

Welches sind die Kernaussagen und die Auswirkungen 
des Coaseschen Werkes? Anhand der beiden erwähnten 
zentralen Beiträge soll auf diese Frage kurz eingegangen 
werden. 

The Nature of the Firm 

„The Nature of the Firm" untersucht eine Frage, die von 
ebenso großer volkswirtschafüicher wie betriebswirtschaft
licher Bedeutung ist und die bis dahin in der Wirtschafts
wissenschaft kaum gestellt und nur unzulänglich beant
wortet wurde: 
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Warum gibt es überhaupt Unternehmungen, verstanden 
als hierarchische Gebilde mit interner Arbeitsteilung? 
Warum gibt es in einer freien Wirtschaft nicht nur selb
ständige Akteure, die sich über marktliche Prozesse koor
dinieren, wo doch das Marktsystem von Ökonomen stets 
als überlegen herausgestellt wird? Anders gefragt: Warum 
erzeugen Unternehmen bestimmte Vorprodukte und Dienst
leistungen selbst im Innern, z.B. unter Einschaltung von 
abhängig Beschäftigten, und warum beziehen sie andere 
Vorleistungen extern vom Markt? 

Allein schon derartige Fragestellungen waren seinerzeit 
nonkonformistisch — sie sind es vielerorts auch heute 
noch. Geht es doch aus volkswirtschaftlicher Sicht um 
nicht weniger als die Geltungsbedingungen rein markt
wirtschaftlicher Systeme sowie um die Notwendigkeit, die 
interne Organisation von Unternehmungen als ökonomi
sches Problem zu berücksichtigen, sich also von der be
liebten Betrachtung der Unternehmung als technische Pro
duktionsfunktion oder als black box zu lösen. Aus be
triebswirtschaftlicher Sicht steht die wirtschaftliche Be
gründung der arbeitsteiligen Unternehmung, des Gegen
stands der Betriebswirtschaftslehre also, im Vordergrund. 
Es geht um die Bestimmung der Grenzen der Unterneh
mung im Sinne ihres internen Zuständigkeitsbereiches für 
Leistungserstellung und -Verwertung sowie um die Dyna
mik der make or buy-Strukturen. 

Die Antwort von Coase auf die erwähnten Fragen ist ver
blüffend einfach. Es sind die relativen Kosten der Nut
zung des Marktsystems bzw. des Hierarchiesystems, die 
darüber entscheiden, ob eine bestimmte Leistung intern 
oder extern erstellt wird. Solche Leistungen, die durch das 
Marktsystem „billiger" zu koordinieren sind als durch in
terne Hierarchien, werden extern erstellt (vor allem Stan
dardleistungen), solche, die intern günstiger als extern zu 
koordinieren sind, werden selbsterstellt (vor allem spezifi
sche Leistungen). Wohlgemerkt: Nicht die relativen Pro
duktionskostenunterschiede, sondern die relativen Koor
dinationskostenunterschiede entscheiden darüber, ob sich 
die Ausdehnung der Unternehmung im Sinne einer Aus
weitung der Eigenerstellung lohnt! 

Durch Aufhebung der Prämisse vieler wirtschaftswissen
schaftlicher Modelle, daß Information, Kommunikation und 
Koordination kostenlos seien, gelingt Coase eine realisti
sche Erklärung der Vielfalt der Organisationsformen von 
Arbeitsteilung. Die Kosten, die für die Vereinbarung und 
Verwirklichung einer arbeitsteiligen Leistungserstellung 
anfallen, nennt man in Anlehnung an Coase „Transak
tionskosten". „Without the concept of transaction costs, 
which is largely absent from current economic theory, it is 
my contention that it is impossible to understand the wor
king of the economic system, to analyze many of its pro
blems in a useful way, or to have a basis for determining 
policy" (Coase, 1988, S. 6). 

Erst gut dreißig Jahre nach Erscheinen der „Nature of the 
Firm" begann man, 

• die fundamentale Bedeutung dieser Theorie zu erken
nen, 

• sie intensiver zu diskutieren und weiter auszubauen, 

• sie auf weitere Felder — unternehmensinterne (z.B. 
Überlegenheit bestimmter Organisationsstrukturen wie 
Geschäftsbereichsorganisation oder Dezentralisierung) 
und unternehmensexterne (z.B. Erklärung von langfri
stigen Vertragsbeziehungen, Kooperationen und Alli
anzen, Finanzinnovationen, Wettbewerbspolitik) — 
anzuwenden, 

• die Theorie empirisch zu überprüfen sowie in der Be
ratungspraxis zu nutzen. 

Diese Bemühungen halten bis heute an und erweisen sich 
zunehmend als erfolgreich. Stellvertretend für viele ande
re Arbeiten sowie jeweils mit zahlreichen Literaturhin
weisen seien beispielhaft erwähnt: Williamson (1975, 
1990), Alchian (1984), Cheung (1987b), Picot (1982, 
1991a), PicotlDietl (1990), Rubin (1990), Williamson/Win
ter (1991), Schmidt (1992) und zur empirischen Über
prüfung Cable (1988), PicotlFranck (1992). 

Von besonderem Interesse ist, daß es zur Anwendung die
ser Theorie nicht nötig ist, die empirisch zum Teil nur mit 
großen Schwierigkeiten erfaßbaren Transaktionskosten zu 
messen — eine nicht selten geäußerte Kritik. Sondern es 
genügt, als wesentliche Einflußgrößen der Höhe der Trans
aktionskosten bestimmte Eigenschaften der jeweils betrach
teten Leistungen zu erkennen und daraus die entsprechen
den Folgerungen zu ziehen. Spezifität, strategisch-unter
nehmerische Bedeutung, Unsicherheit und Häufigkeit der 
Leistungen sind von der Theorie als wesentliche transak-
tionskostenbestimmende Eigenschaften identifiziert wor
den. Beispielsweise gilt: Je spezifischer und strategisch 
bedeutsamer eine Teilleistung ist, desto dringlicher ist ihre 
Integration. Diese Dringlichkeit wird verstärkt, wenn die 
Leistung zusätzlich unsicher und häufig ist. 

Transaktionskosten sind keine marginale Erscheinung des 
Wirtschaftslebens, sondern machen einen großen Teil 
aller wirtschaftlichen Aktivität aus. North (1984, S. 7) 
schätzt, daß etwa 50% des Bruttosozialprodukts west
licher Industrieländer auf Transaktionskosten entfallen. 
Deshalb ist jede unternehmerische oder staatliche Aktivi
tät, die die Reduktion von Transaktionskosten ermöglicht, 
wirtschaftlich von großer Bedeutung. Organisatorische In
novationen (etwa im Sinne von neuartigen, transaktions-
kostensparenden Normen, Regeln, Intermediationen, Lei
stungsbündeln, Führungsformen oder Koordinationsmu
stern) sind für die Entwicklung von Unternehmen und 
Gesamtwirtschaft mindestens genauso wichtig wie techni
scher Erfindungsgeist. Die Senkung von Transaktions
kosten ist demnach die wohl wichtigste Triebfeder für die 
Entstehung und den Wandel von Institutionen, die ihrer
seits wiederum auch den technischen Wandel beeinflus
sen (North, 1988). Natürlich bedarf es dafür eines gesell
schaftlichen Freiraums, der institutionelle Neuerungen 
ermöglicht. 
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Mit Hilfe der von Coase erstmals formulierten Gedanken 
zur „Nature of the Firm" konnte es somit der Wirtschafts
wissenschaft gelingen, für Erklärung, Prognose und Ge
staltung der Koordinationsformen eine tragfähige theore
tische Grundlage zu entwickeln, also die Entwicklung wirt
schaftlicher Institutionen systematisch in das Gedanken
gebäude des Faches zu integrieren. 

The Problem of Social Cost 

Diese Gedanken leiten fast nahtlos über zu dem zweiten 
herausragenden Beitrag von Coase (1960): „The Problem 
of Social Cost". In dieser Arbeit geht es ihm um den 
Einfluß des Rechts auf das Funktionieren von Wirtschafts
systemen. Der Beitrag entstand als verallgemeinernde 
Abhandlung im Anschluß an eine sehr detaillierte Analy
se einer realen Institution — dieses Arbeiten am konkre
ten Phänomen ist typisch für Coase (vgl. etwa auch Coa
se, 1974) —, nämlich die Untersuchung der amerikani
schen Federal Communications Commission und deren 
Behandlung von Konkurrenz bei der Nutzung des Fre
quenzspektrums (Coase, 1959). Bereits in der FCC-Studie 
hatte Coase am konkreten Beispiel die Thesen vorwegge
nommen, die er nach einer hitzigen Debatte mit berühm
ten Kollegen in Chicago (Director, Friedman, Harberger, 
Kessel, Lewis, McGee, Mints, Stigler) in „The Problem of 
Social Cost" dann in allgemeinerer Form entfaltete (vgl. 
auch Cheung, 1987a, S. 456). 

Coase macht in dieser wie in anderen Arbeiten deutlich, 
daß es bei wirtschaftlichen Vorgängen um den Erwerb 
und die Nutzung von Rechten bzw. Rechtsbündeln geht, 
„a question with economists, thinking as they do of fac
tors of production as physical units (tons of fertilizer, 
acres of land, etc.) usually take for granted" (Coase, 1988, 
S. 11). Wenn nun die Rechte, die für die wirtschaftliche 
Nutzung von Ressourcen erforderlich sind, wohldefiniert 
und ge- bzw. verkauft werden können, dann werden sie 
zweckentsprechend aufgespalten, gebündelt, veräußert und 
letztlich von denen erworben, die daraus den größten Nut
zen ziehen können. Dabei sind die Transaktionskosten, 
die für Definition, Übertragung und Durchsetzung der 
Rechte entstehen, zu berücksichtigen. 

Wie wirken sich unterschiedliche Formulierungen und 
Zuordnungen von Rechten unter Berücksichtigung von 
Transaktionskosten auf die Allokationseffizienz aus, und 
inwiefern beeinflußt das ökonomische Geschehen die Her
ausbildung rechtlicher Institutionen? Dies sind zentrale 
Fragen, die Coase bewegen. Nicht zuletzt seine Arbeiten 
führten zu einer im anglo-amerikanischen Sprachraum viel 
weiter als im deutschsprachigen Bereich fortgeschrittenen 
Verknüpfung zwischen Wirtschafts- und Rechtswissen
schaft in Lehre und Forschung unter der Überschrift „law 
and economics" bzw. „economic analysis of law". Coase 
war 19 Jahre lang Herausgeber des für dieses Sachgebiet 
sehr einflußreichen Journal of Law and Economics". Über 
die heute sehr weit entwickelten Lehr- und Forschungs
richtung „law and economics" informieren z.B. Assmannl 

Kirchner/Schanze (1978), Schäfer/Ott (1986) und Fried
man (1987), jeweils mit weiteren Literaturhinweisen. 

Die Sichtweise ist eng verbunden mit derjenigen der mo
dernen Property rights-Theorie. Sie analysiert die Entste
hung und die wirtschaftliche Bedeutung unterschiedlicher 
Formen der Verteilung von Verfügungs- bzw. Eigentums
rechten. Coase gilt neben Alchian und Demsetz zu Recht 
als Mitbegründer dieser wichtigen Denkrichtung, die wie
derum enge Querverbindungen zur Transaktionskostentheo
rie aufweist (vgl. z.B. Picot, 1991b, S. 145 f.). 

Um Rolle und Bedeutung rechtlicher Institutionen für die 
Situation unabhängiger ökonomischer Akteure modellhaft 
zu analysieren, macht Coase ein Gedankenexperiment für 
den Fall des Auftretens externer Effekte. Er wählt das 
Beispiel eines Getreidebauern und eines Viehzüchters. Die 
Rinder des Viehzüchters können das Land des Getreide
bauern zertrampeln und dadurch dessen Anbaunutzen 
schmälern. Nun untersucht Coase, wie sich die Zuord
nung von Haftungsregeln auswirkt, falls die jeweiligen 
Nutzungsrechte wohldefinierbar und die Transaktionsko
sten gleich Null sind. Wenn der Viehzüchter haftet, er 
also dem Getreidebauern den Schaden bezahlen müßte, 
würde er diese Last in seine Kostenrechnung einbeziehen. 
Wenn aber nicht der Viehzüchter haftbar wäre, müßte sich 
der Getreidebauer um eine Lösung bemühen. Er wäre be
reit, bis zur Höhe des erlittenen bzw. erwarteten Schadens 
dem Viehzüchter das Recht auf Herumlaufen der Tiere 
auf seinem Anbauland für Getreide abzukaufen. Falls der 
Viehzüchter unter diesen Umständen nicht sein Vieh von 
dem Land des Getreidebauern fernhält, verliert er den An
spruch auf Ausgleichszahlung durch den Getreidebauern. 
Diese Opportunitätskosten müßte er in diesem Fall auch 
in seiner Kostenrechnung berücksichtigen. Egal wie das 
Haftungsrecht zugeordnet ist, in beiden Fällen entstehen 
dem Viehzüchter, falls er den externen Effekt bzw. die so
zialen Kosten verursacht, dieselben privaten Zusatzkosten 
— vorausgesetzt, die Bedingungen, die eingangs gemacht 
wurden, sind erfüllt (wohldefinierte Rechte, keine Trans
aktionskosten). „... the ultimate result (which maximises 
the value of production) is independent of the legal posi
tion if the pricing system is assumed to work without 
cost" (Coase, 1960, S. 8). Dies ist das später von George 
Stigler (1966, S. 113) so genannte und präzisierte „Coase-
Theorem": „... under perfect competition private and so
cial costs will be equal." 

Unter dem Gesichtspunkt der gesamtwirtschafüichen Ef
fizienz ist daher, vorausgesetzt, es entstehen keine Trans
aktionskosten, die Zuordnung der property rights uner
heblich. Dies gilt jedoch nicht für die individuelle Ein
kommens- und Vermögensstruktur (vgl. Coase, 1960, 
S. 5), es sei denn, man unterstellt, daß die Einkommens
unterschiede durch entsprechend veränderte Pachtzahlun
gen von einem dritten Eigentümer abgeschöpft werden 
(vgl. Coase, 1988, S. 163 ff.). 

Das Coase-Theortm gehört wohl zu den am intensivsten 
interpretierten und analysierten Erkenntnissen der jünge-
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ren Wirtschaftswissenschaften (vgl. z.B. Wegehenkel, 1980; 
Cooler, 1987). So wichtig diese Erörterungen für die Ent
wicklung von , Jaw and economics" sowie der Theorie der 
Wirtschaftspolitik sind, so wenig glücklich ist Coase über 
die Konzentration der Debatte auf die ja letztlich fiktive 
Welt des Theorems. Vielmehr geht es ihm darum zu zei
gen, daß die Berücksichtigung von Transaktionskosten 
unerläßlich ist, um reale Phänomene zu studieren., Jt would 
not seem worthwhile to spend much time investigating the 
properties of such a world. What my argument does sug
gest is the need to introduce positive transaction costs 
explicitly into economic analysis so that we can study the 
world that exists" (Coase, 1988, S. 15). Denn im Falle 
positiver Transaktionskosten läßt sich nur unter Berück
sichtigung der jeweiligen Anreiz-, Informations-, Durch-
setzungs- und Kontrollprobleme der Beteiligten bestim
men, welche Haftungsregel vorteilhafter ist. Zugleich macht 
Coase deutlich, daß Staatseingriffe beim Verursacher, wie 
etwa Pigou sie forderte, längst nicht immer die günstigste 
Lösung darstellen. Gesamtwirtschaftlich effizient ist viel
mehr, die Ausgleichspflicht dem „cheapest cost avoider" 
zuzuordnen (vgl. Calabresi, 1970). 

New Institutional Economics und Zusammenwachsen 
der Wirtschaftswissenschaft 

„The Nature of the Firm" und „The Problem of Social 
Cost" haben einen gemeinsamen Kern (vgl. Coase, 1988, 
S. 14). 

In „The Nature of the Firm" zeigt Coase, daß es keine 
ökonomische Grundlage für die Existenz von Unterneh
mungen (verstanden als arbeitsteilige Mehrpersonengebil
de) oder für andere Koordinationsmechanismen gibt, wenn 
die Transaktionskosten gleich Null sind. Dann ist es näm
lich egal, wie man organisiert, da Koordination in jedem 
Fall kosten- und friktionslos möglich ist. Erst positive 
Transaktionskosten führen zu einer tragfähigen Erklärung 
der realen Existenz unterschiedlicher Koordinationsmecha
nismen. „The Problem of Social Cost" weist nach, daß es 
unter der Annahme von Transaktionskosten gleich Null 
keine Rolle spielt, wie das Recht ausgestaltet ist. Die Be
teiligten können immer ohne jede Kosten die Rechte er
werben, teilen oder bündeln, sofern sie sich davon einen 
wirtschaftlichen Vorteil erhoffen. Bei Abwesenheit von 
Transaktions- kosten machen also in beiden Fällen orga
nisatorische oder rechtliche Institutionen, die das wirt
schaftliche Leben der Realität so stark bestimmen, gar 
keinen ökonomischen Sinn. Erst bei positiven Transak
tionskosten nimmt das Recht, nimmt die Organisations
form einen erheblichen, ja entscheidenden Einfluß auf die 
Art und Weise, wie Ressourcen genutzt werden, d.h. auf 
das wirtschaftliche Verhalten und auf die Effizienz von 
Unternehmungen und Wirtschaftssystemen. 

Insofern gehören die Coaseschen Arbeiten zu den wich
tigsten Fundamenten der „New Institutional Economics", 
einer relativ neuen und sich rasch ausbreitenden Richtung 
der Wirtschaftswissenschaften (vgl. z.B. Richter, 1990). 

Sie bemüht sich darum, Entstehung, Wandel und Auswir
kungen der zahlreichen Institutionen auf ökonomisch-theo
retischer Grundlage zu erklären. Coase hat mit seinem 
wissenschaftlichen Werk ganz entscheidend dazu beige
tragen, den Blick für derartige Fragen zu öffnen, Antwor
ten zu skizzieren und Weiterentwicklungen anzuregen. 
Solche Weiterentwicklungen zeigen sich in jüngerer Zeit 
vor allem in der vertieften Einbeziehung von Risiko- und 
Unsicherheitsproblemen, von informations- und wissens
ökonomischen Betrachtungen sowie von dynamischen 
Aspekten. 

Aufgrund der Coaseschtn Arbeiten sowie deren zwar spä
ten, aber vielfältigen Nachwirkungen und Weiterentwik-
klungen erscheint es heute wahrscheinlich »... that the 
place which marginalism held in neoclassical economics 
will one day be rivalled by the position of transaction 
costs and the choice of contracts as the fount of fruitful 
analysis in the economics of the real world" (Cheung, 
1987a, S. 457). 

Das ausdrückliche Zurkenntnisnehmen der realen institu
tionellen Vielfalt sowie die sorgfältige ökonomische In
terpretation und Gestaltung der Institutionen unter Berück
sichtigung der jeweiligen Transaktionskosten und ihrer 
Einflußgrößen sind Hauptanliegen des Werkes von Coase 
wie der gesamten Neuen Institutionenökonomik. Solche 
Probleme gehen alle Zweige der Wirtschaftswissenschaft 
— Volks- und Betriebswirte gleichermaßen — an. Denn 
wo liegt der prinzipielle Unterschied, ob z.B. der Betriebs
wirt über ökonomisch vorteilhafte Organisationsstrategien, 
Finanzierungsformen oder Rechnungslegungsregeln oder 
der Volkswirt über die Regulierung externer Effekte im 
Umweltbereich bzw. über die Deregulierung des Kapital
marktes arbeitet? Der Ökonom Coase hat in seinen Arbei
ten zwischen den beiden Bereichen der Wirtschaftswis
senschaft keinen prinzipiellen Unterschied gemacht; er 
arbeitete in beiden Feldern, und er plädierte stets für die 
verstärkte Auseinandersetzung mit individuellen, einzel
wirtschaftlichen, unternehmensinternen wie auch unterneh
mensübergreifenden Verhaltensweisen, Regelungen und 
Institutionen. Es ist deshalb in ganz großem Maße das 
Verdienst von Coase, wenn heute die Wirtschaftswissen
schaft wieder auf diversen Gebieten eine Chance des Zu
sammenwachsens und der methodischen Gemeinsamkeit 
hat. 
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